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Nr. Träger Projekttitel TN Anzahl Beginn

1 AQB Unterstützung der Arbeit des Ausländerbeirates 1 01.10.08

2 AQB Aktivierende Hilfen für alte und/oder gebrechliche Menschen 20 01.10.08

3 AQB Zusätzliche Unterstützung im Sportbereich 4 01.10.08

4 AQB Betreuung IBA-Shop 2 01.10.08

5 AQB Innovationssicherung bei KMU 2 01.12.08

6 AQB Unterstützung bed. Personen d. Verbesserung sozialer Angebote 7 01.12.08

7 GISE Fahrradwerkstatt 4 01.10.08

Die Arbeitnehmerin untersützt den Ausländerbeirat bei der Kontaktaufnahme- und Pflege zu den verschiedensten Institutionen, kümmert sich im Büro um die 
Anfragen und Probleme ausländischer Mitbürger, nimmt die Interessenvertretung des Ausländerbeirates in verschiedenen Gremien der Ausländerarbeit wahr und 
ermöglicht eine bessere Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern.

Die in diesem Projekt tätigen Arbeitnehmerinnen unterbreiten alten und/oder behinderten Menschen Angebote, welche die Mobilität im Alter bzw. bei 
Einschränkungen durch Behinderung/Krankheit dienen und die Teilhabe am öffentlichen Leben verbessern sollen.

In diesem Projekt unterstützen die Arbeitnehmer verschieden Sportvereine in der Landeshauptstadt Magdeburg bei der Durchführung verschiedener sportlicher 
Aktivitäten in den Bereichen des Freizeit- und Breitensports.

Magdeburg wird im Jahr 2010 Gastgeber der Internationalen Bauausstellung (IBA) sein. Im IBA-Shop werden verschiedene Wanderausstellungen zu sehen sein. 
Hier werden die Gäste durch die Mitarbeiter des IBA-Shops begrüßt und eingwiesen, sowie Hinweise und Erläuterungen zu den Ausstellungen gegeben. Es 
erfolgen Auskünfte zur ausgelegten Fachliteratur, Informationsmaterialien usw. Die Kontaktpflege zur IBA-Stelle, Unterstützung der IBA-Stelle bei der 
Vorbereitung von Veranstaltungen, Betreuung der Technik, Aufstellen und Plakatieren von mobilen Informationsträgern sind u.a. auch Aufgaben der tätigen 
Arbeitnehmer.

Ziel dieses Projektes ist eine Dauerhafte Einführung eines Aufklärungs- und Qualifizierungssystems zur Sicherung eines regionalen Markenschutzes und 
betrieblicher Schutzrechte im Handwerk in Magdeburg. Hierzu suchen die ArbeitnehmerInnen die Unternehmen auf , vermitteln Behördenkontakte, beraten diese, 
beobachten und beurteilen die wirtschaftliche Entwicklung, beurteilen und entwickeln Konzepte usw. Damit können wesentliche Voraussetzungen für die 
dauerhafte Konsolidierung von Magdeburger Unternehmen und deren Arbeitsplätze gelegt werden

Dieses Projekt gliedert sich in zwei Arbeitsbereiche. Im ersten Arbeitsbereich werden durch die Teilnehmer die Möbel aus den Haushalten abgeholt, kleinste 
Reparaturarbeiten durchgeführt,  gereinigt und an bedürftige Personen (unter Vorlage eines Dokuments, aus welchem die Bedürftigkeit hervorgeht) ausgeliefert. 
Im 2. Arbeitsbereich erfolgt der Einsatz der Teilnehmer in der "Suppenküche - Tagesstätte". Dort werden Speisen für verschiedene Mahlzeiten zubereitet und an 
bedürftige Personen ausgegeben. Weiterhin erfolgt die soziale Betreuung der Klientel u.a. durch Aufzeigen von Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Lebenssituation.
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8 GISE Unterstützende Tätigkeiten Schule / Hort 9 01.10.08

9 GISE Vor- und Nachbereitung von Ausstellungen 3 01.10.08

10 GISE Einsatz Facharbeiter zur Realisierung arbeitsförderl. Projekte 15 01.10.08

11 Auslandsgesellschaft S.-A. Integrationsservice für interkulturelle Alltagskompetenz 4 01.10.08

12 Caritasverband Beratung/Betreuung von sozial schwachen (Bahnhofsmission) 1 01.10.08

13 Caritasverband Beratung/Betreuung von sozial schwachen Menschen (ContactCAFÈ) 1 01.10.08

Die Teilnehmer in diesem Projekt demontieren gebrauchte Fahrräder bzw. Fahrradteile, montieren Fahrräder und stellen die aufgebauten Fahrräder zur Abgabe 
an Bedürftige zur Verfügung. 

Durch dieses Projekt werden in den Schulen und Horten der Landeshauptstadt Magdeburg Verschönerungsarbeiten vorgenommen. Hier erfolgt u.a. die 
Beräumung von Unrat und Müll, Formschnitt in Strauch- und Heckenbereichen, schreddern des anfallenden Holzmaterials, Neupflanzung von Stauden und 
Gehölzen, Aufbereitungsarbeiten, zusätzlicher Austausch von Spielgeräten und Sandkästen, Bau- und Farbgestaltung von Sitzmöglichkeiten, Aufstellen von 
Sitzmöglichkeiten.

Hier wirken die ArbeitnehmerInnen bei der Vor- und Nachbereitung von Ausstellungen mit. So sichten und sortieren sie das entsprechende Fundmaterial, bereiten 
die Fundstücke für die Ausstellung vor, fügen einzelne Fundstücke ausstellungsgerecht zusammen, fertigen Info-Material für die Ausstellungen, richten 
Ausstellungsräume her, bringen Schautafeln an, bauen Vitrinen und Stellwände auf und ab, plazieren Ausstellungsobjekte usw.

Die ArbeitnehmeInnen koordinieren die Realisierungsphase, leiten die Maßnahmeteilnehmer an, unterweisen sie, koordinieren und kontrollieren die 
Maßnahmeteilnehmer. Weiterhin kontrollieren sie die Arbeitsabläufe, den effektiven und sparsamen Einsatz der finanziellen Mittel, sichern die termingerechte 
Erarbeitung der Stunden und Tagesnachweise der Teilnehmer. Sie kontrollieren und setzen die betrieblichen Festlegungen, Regelungen und Weisungen sowie 
die gesetzlichen Vorschriften durch und erstellen Zuarbeiten zu den Zwischen- und Ergebnisberichten.

Mit dem "Vernetzten Integrationsservice für interkulturelle Alltagskompetenz" möchte die Auslandsgesellschaft eine Verknüpfung zwischen der Umsetzung des 
Nationalen Integrationsplanes mit dem Rahmenkonzept "Integration" der Stadt Magdeburg erreichen. Insbesondere die Migrantenselbstorganisationen (MSO) 
werden in die Umsetzung des Projektes aktiv einbezogen.

Die Tätigkeiten der Arbeitnehmerin in der Bahnhofsmission beziehen sich sowohl auf inhaltliche als auch auf die Koordinierung der betrieblich organisatorischen 
Tätigkeiten in der Bahnhofsmission.  Auch die vielseitige Betreuung und Beratung aller Besucher dieser Einrichtung, sowie die Anleitung der in der 
Bahnhofsmission täigen MitarbeiterInnen gehören zu den Aufgaben der Arbeitnehmerin.

Das Aufgabengebiet umfasst die Koordination und Organisation der betrieblichen Obliegenheiten und auch die umfassende Beratung und Betreuung der 
Hilfesuchenden, welche im ContactCAFÈ um Hilfe bitten. Ebenso gehört es zum Aufgabengebiet, die Mitarbeitenden als Schichtverantwortliche anzuleiten, die 
Einhaltung der Arbeits- und Brandschutzvorgaben zu überwachen,sowie die Kontrolle der Tageskasseneinnahmen vorzunehmen. 
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14 Caritasverband Rothenseer Begegnungsstätte "Jung und Alt" 1 01.10.08

15 Caritasverband Rufbereitschaft in der Seniorenwohnanlage 2 01.10.08

16 MD Stadtmission Teestube 1 01.10.08

17 Arbeit und Leben Aus- und Weiterbildungsberatung von Migranten (Spätaussiedler) 1 01.10.08

18 Kinder- u. Jugendring S.-A. Jugend ist ... ... Was Du draus machst 1 01.10.08

19 Blinden- u. SehbehindertenverAssistenzdienste f. Blinde und Sehbehinderte 1 01.10.08

Die Arbeitnehmerin berät Personen mit Migrationshintergrund und Spätaussiedler in Fragen der Aus- und Weiterbildung. Das Beratungsprofil setzt sich aus 
folgenden Elementen zusammen: Interessen klären, Kompetenzen ermitteln und Perspektiven entwickeln. Folgende Tätigkeiten werden ausgeführt bzw. sollen bis 
zum Abschluss des Projektes ausgeführt werden: Analyse bzw. Bündelung der Angebote im Netzwerk, Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern und Migranten-
Selbstorganisationen, Koordinierung der Netzwerkangebote, Einzelcoaching von Migranten, Potentialanalyse und Profiling, intensives Mitwirken im 
Übergangsmanagement Schule-Beruf, weiterer Aufbau von Unterstützungsstrukturen, Elternarbeit, erstellen von Informationen und Übersetzung in die jeweiligen 
Landessprachen.

Ziel dieses Projektes ist eine Kampagne, die Kindheit und Jugend in Sachsen - Anhalt positiv verorten soll. Es sollen über den gesamten Projektzeitraum 
verschiedene Vorhaben realisiert werden. Hierbei soll der Arbeitnehmer die Abwicklung der mit allen Vorhaben verbundenen Korrespondenz übernehmen, bei der 
Planung und Organisation verschiedener Veranstaltungen mitwirken, Kontakte zu verschiedenen Vereinen, Verbänden und anderen Gremien pflegen, 
Recherchen und Informationen zur Erarbeitung einer Imagebroschüre über Kinder- und Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt zusammenfassen und an der Darstellung 
der Kampagne auf der Internetseite des Kinder- und Jugendringes des Landes Sachsen-Anhalt mitarbeiten.

Im Projekt erfolgt u.a. die Initiierung von Angeboten, Unterstützung bei der Netzwerkarbeit im Aufbau eines sozialen Netzwerkes in Zusammenarbeit im Stadtteil, 
Schaffung und Unterstützung für engagierte Bürger/innen, Thematisierung von sozialen Problemen und Öffentlichkeitsarbeit.

Die Seniorenwohnanlage verfügt über 221 Wohnungen in 7 Häusern. Damit die Mieter in Notsituationen schnelle Hilfe erfahren können, werden folgende 
Tätigkeiten u.a. ausgeführt: Absicherung der Rufbereitschaft in der Nacht und am Wochenende, Einsatz und Hausbesuch bei Rufauslösung, Organisation und 
Vermittlung von Hilfe und Unterstützung, Kontrollgänge durch die Anlage, Hilfe und Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen, Schriftverkehr u.s.w.

Die MitarbeiterInnen der Teestube leisten wichtige Arbeit in der ersten Kontaktphase zur oben genannten Zielgruppe. Sie sind Ansprechpartner bei individuellen 
Problemlagen, bieten soziale Begleitung, Freizeitgestaltung, vermitteln und leisten lebenspraktische Hilfen für Betroffene. Weiterhin werden von den 
Arbeitnehmern Tätigkeiten zur Freizeitgestaltung vorbereitet und durchgeführt, erfolgt die Begleitung und Betreuung der Besucher bei individuellen Problemlagen, 
werden lebenspraktische Hilfen bereitgestellt und gesichert.
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20 Volkssolidarität Zusätzliche Unterstützung der Sozialpädagogen 2 01.12.08

21 AQB Aktivierende Hilfen für alte und/oder gebrechliche Menschen 4 01.12.08

22 AQB Unterstützung bei Ausstellungen 1 01.12.08

23 AQB Magdeburg und die Stunde Null 1 01.12.08

24 AQB Unterstützung der SG Stahl Magdeburg - Nord e.V. 2 01.12.08

Die in diesem Projekt tätigen Arbeitnehmerinnen unterbreiten alten und/oder behinderten Menschen Angebote, welche die Mobilität im Alter bzw. bei 
Einschränkungen durch Behinderung/Krankheit dienen und die Teilhabe am öffenltichen Leben verbessern sollen.

Magdeburg wird im Jahr 2010 Gastgeber der Internationalen Bauausstellung (IBA) sein. Im IBA-Shop werden verschiedene Wanderausstellungen zu sehen sein. 
Hier werden die Gäste durch die Mitarbeiter des IBA-Shops begrüßt und eingwiesen, sowie Hinweise und Erläuterungen zu den Ausstellungen gegeben. Es 
erfolgen Auskünfte zur ausgelegten Fachliteratur, Informationsmaterialien usw. Die Kontaktpflege zur IBA-Stelle, Unterstützung der IBA-Stelle bei der 
Vorbereitung von Veranstaltungen, Betreuung der Technik, Aufstellen und Plakatieren von mobilen Informationsträgern sind u.a. auch Aufgaben der tätigen 
Arbeitnehmer.

Ziel ist die Mithilfe und Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung der Sonderausstellung "Magdeburg und die Stunde Null" im Kulturhistorischen 
Museum der Landeshauptstadt Magdeburg. Der Arbeitnehmer beteiligt sich an der Erstellung einer Ausstellungskonzeption, unterstützt bei Bibliotheks- und 
Archivstudien, recherchiert in Film-, Ton-, Text-, und Bildmaterial, unterstützt bei der Objektrecherche für die Ausstellung, arbeitet bei der Auswahl und 
Entscheidung der Ausstellungsobjekte mit, wirkt bei der Organisation und Erarbeitung des Begleitbuches mit, unterstützt bei der Vorbereitung des Leihverkehrs, 
Workshops werden unter Mithilfe vorbereitet und durchgeführt, setzt pädagogisches Beiprogramm um.

In diesem Projekt unterstützen die Arbeitnehmer verschieden Sportvereine in der Landeshauptstadt Magdeburg bei der Durchführung verschiedener sportlicher 
Aktivitäten in den Bereichen des Freizeit- und Breitensports.

Im Blinden- und Sehbehindertenverband sind blinde ehrenamtliche Mitglieder organisiert. Dieser Personenkreis und auch andere blinde und sehbehinderte 
Personen werden durch die Arbeitnehmerin zu verschiedenen Veranstaltungen und Sitzungen begleitet und durch diese am Zielort betreut. Zur Betreuung 
gehören das Auffinden der Räumlichkeiten oder der zu besuchenden Personen, das Bereitstellen von Speisen und Getränken, beschreiben des Umfeldes, 
Hilfestellung beim Ausfüllen von Formularen, vorlesen von Informationen, Betreuung und Begleitung von allein lebenden blinden und sehbehinderten Menschen, 
Hilfestellung bei der Erstellung der Hörzeitschrift "Sachsen-Anhalt Magazin" usw.

Die Seniorenberatung umfasst ein Beratungs- und Unterstützungsangebot für ältere allein stehenden Menschen, für hilfebedürftige Menschen und auch deren 
Angehörige und Nachbarn. Hier sollen Besuchs- und Begleitdienste angeboten werden, Hilfen vermittelt und auch Hilfe zur Selbsthilfe gegeben werden und die 
Beratung in allen Fragen der Vermittlung altergerechter Dienste bereitgestellt werden.

Seite 4 von 4




